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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band IV . Auguſt. Jahrgang 1911 .

Jnhalt : 1. Badiſche Automobilſtatiſtik . — 2. Die Kranken⸗ , Pfründner⸗ und Kreispflegeanſtalten im Jahr1910. 3. Die Tätigkeit der ſtaatlichen und der Gemeinde Grundbuchämter im Jahr 1910 . — 4. Die katho⸗liſchen Dienſtbotenvereine im Jahr 1910 . — 5. Badiſche Gefängnisſtatiſtik in den Jahren 1909 und 1910 . —
. ,Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchan im II . Vierteljahr 1911 . — 7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1911 . 8. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats September 1911 . —

9. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1911 . — 10. Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguft1911 . — 11. Zu - und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den
einzelnen Monaten des Jahres 1911 . — 12. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguft 1911 . —
13. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Auguft 1911 . — 14. Auftriebund Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Auguſt 1911 . — 15. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im
Auguſt 1911 . — 16. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Quli 1911 . — 17. Die Einnahmender von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Juli 1911 .

1. Badiſche Automobilſtatiſtik .
Der Automobilverkehr erlangt in Baden von Jahr zu Jahr größere Bedeutung . Am

1, Januar 1911 waren im Großherzogtum 2378 Kraftfahrzeuge vorhanden gegenüber 2142 am
1. anuar 1910 ; ihre Bahl hat ſich mithin in dieſer Zeit um 236 oder 11 0g vermehrt . Darunter
befanden . fich 2286 Kraftfahrzeuge , welche vorzugsweiſe der Perſonenbeförderung und 142 , welche
vorzugsweiſe der Laſtenbeförderung dienten . Erſtere zerfielen in 952 Krafträder und 1284 Kraſt⸗
wagen , wovon 546 eine Triebkraft bis zu 8 P8 , 397 eine ſolche von 8 bis 16 PS , 824 eine
forche vow 16 big 40 PS und 17 eine folde von mehr als 40 PS beſaßen ; unter den Laſtwagen
wurde nur 1 Kraftrad gezählt , alle übrigen waren Kraftwagen , und zwar 39 mit einer Triebkraft bis
zu 8 P5S, 37 mit einer ſolchen von 8 bis 16 P8 , 53 mit 16 bis 40 PS und 12 mit mehr als
40 PS . Gegenüber dem Stand vom 1. Januar 1910 Hat die Zahl der Perſonenkraftfahrzeuge
um 203 oder 109 / und die der Laſtenkraftfahrzeuge um 33 oder faſt ein Drittel ( 30,3 %)
zugenommen .

Von den 2236 der Perſonenbeförderung dienenden Fahrzeugen wurden vorzugsweiſe
verwendet : Im Dienſt öffentlicher Behörden ( Poſt⸗, Heeres - , Marine - , K ommunalverwaltungen uſw. )
1 Rad und 9 Wagen , im öffentlichen Fuhrverkehr ( Droſchken , Omnibuſſe uſw. ) 91 Wagen , für die
Zwecke des Handelsgewerbes und ſonſtiger Gewerbebetriebe ( mit Ausnahme des öffentlichen Fuhr -
weſens ) 536 Räder und 393 Wagen , für die Zwecke der land - und forſtwirtſchaftlichen Betriebe
3 Räder und 4 Wagen , für andere Berufszwecke (a. B von Arzten , Feldmeſſern uſw. ) 83 Räder
und 191 Wagen , für Vergnügungs - und Sportzwecke 329 Räder und 596 Wagen .

Von den 142 der Laſtenbeförderung dienenden Fahrzeugen fanden vorzugsweiſe Verwendung :
Im Dienſt öffentlicher Behörden 5 Wagen , im Handelsgewerbe und in ſonſtigen gewerblichen
Betrieben 1 Rad . und 136 Wagen .

Der Verkehr außerdeutſcher Kraftfahrzen ge , der jeweils von Oktober zu Oktober
von den mit der polizeilichen Zulaſſung der ausländiſchen Fahrzeuge betrauten Zollbehörden feſt⸗
geſtellt wird , war in der Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 30 . September 1910 ein ſehr reger . Es
gelangten in dieſem Zeitraum insgeſamt 1925 außerdeutſche Kraftfahrzeuge zu vorübergehendem
Aufenthalt in badiſches Gebiet gegenüber 1611 in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis
30 . September 1909 , alſo 314 Fahrzeuge oder 19,5 % mehr . Unter den 1925 Fahrzeugen
waren 225 Räder und 1700 Wagen ; von letzteren waren 1697 zur Perſonen - und 3 zur Laſten⸗
beförderung beſtimmt .

Als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahrzeuge erſcheint in weitaus den meiſten Fällen
( 1406 ) die Schweiz ; in weitem Abſtand folgen Frankreich mit 204, die Vereinigten Staaten
mit 110 , Italien mit 63 , Großbritannien mit 57 , Belgien mit 26, Oſterreich - Ungarn mit 22 , die
Niederlande mit 12 und Rußland mit 10 Fahrzeugen .

Die Zahl der im Laufe des Jahres 1910 vorgekommenen U ufälle “ ) beim Verkehr mit
Kraftfahrzeugen , die zur amtlichen Kenntnis gelangten , beträgt 174 gegenüber 108 im
Jahr 1909 ; es ſind ſomit im Berichtsjahr 66 ſchädigende Ereigniſſe mehr feſtgeſtellt worden als

„ Die folgenden Zahlen weichen von den in der Reichsſtatiſtik veröffentlichten Angaben deswegen ab, weil hier auch dieerſt ſpät zur amtlichen Kenntnis gekommenen Unfälle noch berückſichtigt werden konnten.
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im Vorjahr . Die meiſten Unfälle haben ſich im Sommerhalbjahr , in der Reiſezeit , ereignet , und

zwar im September 27 , im Auguſt 26 , im Juni 25 , im Juli 19, im Mai 14 . Auch in den

übrigen Monaten kamen Unfälle vor , und zwar im April und Oktober je 12 , im März und

Dezember je 10 , im November 9, im Januar 6 und im Februar 4.

An den Unfällen waren 5 Kraſträder und 174 Kraftwagen beteiligt ; von dieſen 179 Kraft

fahrzeugen dienten 169 der Perſonen⸗ und die reſtlichen 10 der Laſtenbeförderung . 10 Fahrzeuge

hatten ihren Standort im Ausland , 158 im Inland und bei 11 war derſelbe unbekannt .

In 36 Fällen wurden Perſonen verletzt , in 81 Fällen war Sachſchaden die Folge des

Unfalls und in 57 handelte es ſich um Perſonenverletzung und Sachſchaden . 166 Beſitzer konnten

ermittelt werden , 13 dagegen nicht ; durch Flucht haben ſich 13 Führer der Feſtſtellung entzogen

und 13 haben dies vergeblich verſucht . Verletzt wurden 51 Inſaſſen einſchließlich Führer ) und

65 Dritte , insgeſamt alſo 116 Perſonen ; getötet wurden 8, darunter 7 dritte Perſonen .

Die geſchätzte Geſamtſchadenſumme betrug 84 462 Mb.

Die Art der ſchädigenden Ereigniſſe war eine ſehr verſchiedene : 119 mal waren Zuſammen⸗

ſtöße mit Perſonen , Fahrzeugen , Tieren uſw . ſchuld, in 26 Fällen fuhren die verunglückten Fahr⸗

zeuge gegen Schranken , Laternen , Bäume uſw . an , 13 mal war Scheuen oder Durchgehen von

Zugtieren die Urſache , 3 mal handelte es ſich um einen Sturz des Fahrzeugs und 13 mal führten

andere Umſtände das Unglück herbei.
Nahezu die Hälfte der Unfälle ( 84 oder 48 0/ ) paſſierten auf Straßen oder Plätzen in

größeren Städten , mithin an den Zentralen des Verkehrs , die übrigen verteilen ſich mit 47 ( 27 oh)

auf Landſtraßen , Chauſſeen und mit 43 ( 25 0o) auf Dorfſtraßen .

In 29 Fällen wurde gegen den Führer des Kraftfahrzeugs eine Polizeiſtrafe feſtgeſetzt, in

5 Fällen gegen den Führer eines andern Fuhrwerks oder dritte Perſonen ; gerichtliches Strafver⸗

fahren wurde in 24 Fällen gegen den Führer des Kraftfahrzeugs und 2mal gegen den Führer

eines andern Fuhrwerks oder eine dritte Perſon eingeleitet .

2. Die Kranken⸗ , Pfründner⸗ und Kreispflegeanſtalten im Jahr 1910 .

Im Jahr 1910 betrug die Zahl der im Großherzogtum vorhandenen Kranken⸗ , Pfründner⸗

und Kreispflegeanſtalten 324 ; davon gingen im Laufe des Jahres 7 ein, ſo daß am Jahresſchluß
1910 noch 317 Anſtalten vorhanden waren , und zwar 229 allgemeine Krankenanſtalten , 8 Augen⸗

heilanſtalten , 20 Entbindungsanſtalten , 15 Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten ,

Schwachſinnige , Nervenkranke und Alkoholiker, 36 Pfründner⸗ und 9 Kreispflegeanſtalten . In

dieſen 324 Anſtalten wurden in 24978 Betten 118 949 Perſonen 6584464 Tage hindurch ver⸗

pflegt . Wie ſich dieſe Zahlen auf die einzelnen Anſtaltsarten verteilen , zeigt folgende Überſicht :

Zahl der etten für erpflegte Verpflegungstage für

Art der Anſtalten Dat e Ei Piundner Pea r as npon fir
a) Anſtalten mit. öffentlichem Charakter :

Allgemeine Krankenanſtalten . . 155 . 189 1654 62 246 1803 1771459 498 538

Entbindungsanſtalten 5 145 2 390 — 28 640

Anſtalten für Geiſteskranke uſw . 8 4928 6118 ai GWYGBT' 264

Militäriſche Krankenanſtalten 12 944 — 6 198 — 156 862 m

Pfründneranſtalten 383 — . 858 — 2 281 - 521 901

Kreispflegeanſtalten aaa RAIT ar
SOBR Tion . 8735 2 970 028

Summe 222 14156 6 589 76 952 7819 3588225 1990467 ;

b) Anſtalten zu Univerſitätslehrzwecken :

Allgemeine Krankenanſtalten . 12 1403 — 17915 - — 899 498 —

Augenheilanſtalten 2 165 — 1876 — 34762 —

Entbindungsanſtalten 2 1381 — 1719 - 89 437

Anſtalten für Denn W o aB o a S00 aiaa a a 10e Te VOETE TE
Summe . 19 1 999. — 28 303 - 571959 -$

eA c) Anftalten mit privatem Charatter :

Allgemeine Krankenanſtalten . . 52 1779 37 9152 28 347586 8 768

Augenheilanſtalten 7 97 — 827 — 13 239 —

Entbindungsanſtalten 16 42 — 105 — 2 454 —

Anſtalten für Geiſteskranke uſw . 4 260 —— 703 — 41 226 —

Pfründneranſtalten anae atiii a BO aisit Tr idin 60 — 20 540

Summe . 83 . 178 106 10 787 88 404505 29 808 .

Im ganzen alle Anſtalten . 324 18333 6645 111042 7907 4564689 2019 775 .
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Die im Laufe des Jahres verpflegten 111042 Kranken mit 4564689 Verpflegungstagenverteilen ſich auf 61948 männliche Perſonen mit 2426 944 Verpflegungstagen und auf 49094
weibliche Perſonen mit 2137 745 Verpflegungstagen , die 7907 Pfründner mit 2019775 Ver⸗
pflegungstagen auf 4264 männliche Perfonen mit 1012389 Verpflegungstagen und auf 3643
weibliche Perſonen mit 1007386 Verpflegungstagen . Von 100 verpflegten Kranken waren ſomit55,è männlichen und 44,2/ö weiblichen Geſchlechts , bei den Pfründnern war dies Verhältnis

erpflegungstage , und
53,9 / bezw. 46,1/ . Auf 1 verpflegten Kranken überhaupt kommen 41,1 V

1weiblichen Kranken 43,5 , bei den Pfründnern
zwar auf 1 männlichen Kranken 39,2 und auf
ergeben fich folgende Bablen 255,4 bezw . 237,4 und 276,5 , bei den Verpflegten überhaupt 55,4bezw. 51,9 und 59,36 . Auf 1 Anſtalt kommen durchſchnittlich 77,1 B etten und 367 , Verpflegte ,auf 1 Bett 4,8 Verpflegte . Bei den einzelnen Anſtaltsarten ergibt ſich folgendes Bild :

Muf 1 No } gerpflegte Es kommen Verpflegungs⸗Art der Anſtalten Auf 1 Anſtalt lommen ire “ o RE i tage auf l3 s
Betten Verpflegte Verpflegte männlich weiblich männl .

Verpfle a— ai 4 Pr D} egteAllgemeine Krankenanſtalten . . 51,7 107,7 1,9 55,6 44 4 26,3 85,1 28,2Augenheilanſtalten . . . 29,1 8300,3 10,3 56,1 43,9 16719 o ini aEntbindungsanftalten . 18,8 188,2 18,3 100,0 leah 16,7Anſtalten für Geiftegtrante ufw. 865,9 574,8 1,6 53,6 46,4 203,8 207,6 205,6Militäriſche Krankenanſtalten . 78,7 6,6 100,0 26,5 -10,0 255Pfründneranſtalten . . . 30,9 l,2 46,9 53,1 289,3 262,5 251,6Kreigpflegeanftalten . . . . . 886,9 1,2 61,8 38,2 235,9 298,3 259,7Sämtliche Anſtalten . . 77½ 4,8 55,8 44,2 ölj 59,6 55,4
Nach dem Eigentumsverhältnis waren von den 324 Anſtalten 20 im Beſitz des Staats , 12

gehörten dem Militärfiskus , 9 den Kreisverwaltungen , 14 Gemeindegruppen , 96 Gemeinden ,45 Stiftungen , 8 Orden , 13 religiöſen Vereinen , 5 Religionsgemeinden , 4 dem Frauenverein,6 Altiengeſellſchaften , 9 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung , 65 einzelnen Perſonen , 12 Ver⸗
einen , 3 der Landesverſicherungsanſtalt Baden , je 1 gehörte einer Ortskrankenkaſſe , Penſionskaſſeund Sparkaſſe .

In den genannten Anſtalten waren im ganzen 263 leitende Arzte und 380 Aſſiſtenz und
ſonſtige Arzte tätig . An Verpflegungsperſonal wurden 2970 Perſonen gezählt ; davon waren 728
männlich und 2242 weiblich , von erſteren waren 537 und von letzteren 1750 völlig ausgebildet .An Dienſtperſonal waren 653 männliche und 1473 weibliche Perſonen vorhanden .

Ortlich verteilen ſich die am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen 317 Anſtalten ſehr ver⸗ſchieden . Allein 113 befinden ſich in den ſieben größten Städten des Landes , und zwar je 22 in
Karlsruhe und Heidelberg , 20 in Freiburg , 18 in Baden , 16 in Mannheim , 11 in Konſtanz und4 in Pforzheim ; die reſtlichen 204 Anſtalten entfallen auf 154 Gemeinden .

3. Die Tätigkeit der ſtaatlichen und der Gemeinde- Grundbuchämter im Jahr 1910 .9 |

Sm Jar 1910 wurden bei den ſtaatlichen Grundbuchämtern 1049 Grundſtücks⸗veräußerungsverträge von Grundbuchbeamten ( Notaren ) und 44083 ebenſolche ( ſomit ungefähr42mal ſoviel ) von Hilfsbeamten (Ratſchreibern ) beurkundet . Von ſonſtigen Beurkundungen ( be—ſonders Bewilligungen von Hypotheken⸗ und andern Belaſtungen und Löſchungsbewilligungen )erfolgten 1718 durch den Grundbuchbeamten und 8801 durch den Hilfsbeamten . Eigentümer⸗eintragungen fanden 78 628 ſtatt ; die Zahl der Einträge von Laſten in Abt . II des Grundbuchs
34235 . Teilungen und Vereinigungen wurden

belief ſich auf 10 504 , die der Pfandlaſten auf ?
insgeſamt 6518 eingetragen , Vormerkungen und Widerſprüche 656 . Löſchungen in Mbt . II und III
wurden 60 118 bewirkt , die Veränderungen in den Mbt . IL und IM bezifferten ſich auf 11556 ;ſonſtige Eintragungen gab es 7254 .

An Zeugniſſen , Auszügen und Abſchriften wurden 9586 von Grundbuchbeamten ausgeſtelltund von Hilfsbeamten 23 385 Zeugniſſe und 37 648 Abſchriften gefertigt . Hypotheken wurden3831 erteilt , Zwiſchenverfügungen und Zurückweiſungen ergingen 2884 .
Bei den Gemeindegrundbuchämtern wurden im Berichtsjahr 2016 Grundſtücksveräußerungsverträge und Auflaſſungen beurkundet ; die Zahl der ſonſtigen Protokolle und Be —

urkundungen belief ſich auf 6154 . Eigentümereintragungen ſind 6304 zu erwähnen , Eintragungenvon Laſten in Abt . II 1080 , von Pfandlaſten 6840 . Weiter wurden eingetragen Teilungen undVereinigungen 664 , Löſchungen in Abt . IT und III des Grundbuchs 11362 , Veränderungen inAbt . IT und TIT 5325 , Vormerkungen und Widerſprüche 663 ; ſonſtige Eintragungen erfolgten 988 .
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Es wurden erteilt Zeugniſſe und Auszüge 9400 , Abſchriften 9127 , Hypothekenbriefe 2663 ;

Zwiſchenverfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen zählte man insgeſamt 1372 , Unterſchrifts⸗

beglaubigungen 6179 ; in 33 Fällen wurden die Anträge wieder zurückgenommen .

Rechnet man die Geſchäfte der Gemeindegrundbuchämter zu denen der ſtaatlichen Grundbuch⸗

ämter hinzu , ſo ergibt ſich für das Jahr 1910 im Vergleich zum Jahr 1909 folgendes Bild :

Es belief ſich die Zahl der beurkundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und Auflaſſungen

im Jahr 1910 insgeſamt auf 47148 gegen 47218 im Jahr 1909 ; die Zahl der ſonſtigen Beur⸗

kundungen iſt von 18 744 ( im Jabr 1909 ) auf 16673 zurückgegangen . Eigentümereintragungen

zählte man 84 932 gegen 85 693 im Vorjahr , Eintragungen von Laſten in Abt . IL 11584 ( 1909 :

10 294 ) , von Pfandlaſten 41075 ( 1909 ; 41894 ) ; die Bahi der eingetragenen Teilungen und

Vereinigungen iſt von 5976 im Jahr 1909 auf 7182 im Jahr 1910 geſtiegen , die der Vor⸗

merkungen und Widerſprüche von 1515 auf 1319 geſunken. Die bewirkten Löſchungen in Abt . II

und III bezifferten ſich auf 71 480 ( 1909 : 70228 ) , die Veränderungen in denſelben Abteilungen

auf 16881 ( 1909 : 17513 ) ; die ſonſtigen Eintragungen ſind von 9662 im Jahr 1909 auf 8192

im Jahr 1910 gefallen.
Zeugniſſe , Auszüge und Abſchriften wurden im

gegen 88 606 im Vorjahr . Hypothekenbriefe wurden 6494 erteilt ( 1909 :

fügungen und Zurückweiſungen ergingen 4256 ( 1909 : 4804 ) .

Jahr 1910 insgeſamt 89 146 ausgeſtellt
7094 ) , Zwiſchenver⸗

4. Die katholiſchen Dienſtbotenvereine im Jahr 1910 .

Auf Schluß des Jahres 1910 gab es im Großherzogtum 16 katholiſche Dienſtbotenvereine .

Von dieſen waren 15 mit zuſammen 3071 weiblichen Mitgliedern an den Dibzeſanverband Frei⸗

burg und damit gleichzeitig an den Verband katholiſcher Dienſtbotenvereine Süddeutſchlands ( Sitz

München ) angeſchloſſen . Außerhalb des Verbands ſteht nur noch der Verein Baden - Baden . Von

den auf Ende des Berichtsjahrs vorhandenen Verbandsvereinen ſind die in den größten Städten

des Landes meiſt ſchon vor 1900 gegründet worden , z. B. die Vereine in Freiburg und Heidelberg

im Jahr 1861 , Konſtanz 1866 , Mannheim 1889 und Karlsruhe 1895 . Am lebhafteſten war

die Gründungstätigkeit in den Jahren 1906/08 ; im Qaufe des Jahres 1911 find gu Billingen

und Radolfzell weitere Vereine gegründet worden , die gleichfalls dem Verbande beigetreten ſind ,

fo daß ſich die Zahl der Verbandsvereine inzwiſchen auf 17 erhöhte. Die grope Mitgliederzahl

bedingte in einzelnen Städten die Gliederung der Vereine in Sektionen ; ſo zerfallen die Vereine

in Freiburg und Karlsruhe bei 911 bezw. 500 Mitgliedern in je 4, der Verein Mannheim bei

490 Mitgliedern in 6 Sektionen . Einen bedeutenden Mitgliederzuwachs gegenüber dem Vorjahr

hat mit 100 neuen Mitgliedern der Freiburger Verein aufzuweiſen .

Zur Ausbildung der Dienſtmädchen wurden in den letzten beiden Jahren zuſ. 14 Kurſe

veranſtaltet , und zwar 1 Haushaltungskurs mit 15 Teilnehmerinnen , 5 Servierkurſe mit zuſ. 180 ,

3 Nähkurſe mit zuſ . 57 , 1 Bügelkurs mit 42 , 1 Friſierkurs mit 24 , 2 ſoziale Unterrichtskurſe

mit zuſ. 85 und 1 Briefſchreibkurs mit 30 Teilnehmerinnen .
Eine erfreuliche Förderung findet in den Verbandsvereinen auch der Sparſinn der Mit⸗

glieder. Ende des Jahres 1910 belief ſich die Zahl der Einlegerinnen bei 9 Vereinen , von

welchen zuverläſſige Auskünfte vorliegen , auf zuſ. 556 ( 1908 : 324 ) und die Summe der Einlagen

auf 154447 Mo ( 1908 : 73945 ) . Nur 2 Vereine Hatten 1910 noch keine Sparkaſſe , 1 Berein

legt ſeine Erſparniſſe bei einem katholiſchen Arbeiterverein an .

Die Einnahmen der Diözeſanverbandskaſſe betrugen im Berichtsjahr 453,40 / , denen nur

3,05 hb: an Ausgaben gegenüberſtehen .

5. Badiſche Gefängnisſtatiſtik in den Jahren 1909 und 1910 .

In den fünf Zentralſtrafanſtalten in Baden ( Männerzuchthaus Bruchſal , Landesgefängniſſe

Freiburg , Mannheim und Bruchſal ſowie Weiberſtrafanſtalt Bruchſal ) zählte man im Jahr 1910

insgeſamt 3286 Gefangene gegen 3135 im Jahr 1909 ( 1908 ; 8224 , 1907 : 8157 ; 1906 : 3321 ) ;

die Durchſchnittszahl der Gefangenen betrug im Jahr 1910 : 1341 gegen 1296 im Bahr 1909

( 1908 : 1293 , 1907 : 1292 , 1906 : 1332 ) . 63 entfallen bei dem Durchſchnittsſtand von 1341

Gefangenen auf die Bevölkerung des Großherzogtums nach dem (vorläufigen ) Ergebnis der Zählung

vom 1. Dezember 1910 mit 2140 605 Einwohnern 0,902 Gefangene : Der Zugang im Jahr

1910 belief ſich auf 1918 , ber Stand am Anfang des Jahres war 1368 ( 1909 : Zugang 1818 ,

Stand am Anfang des Jahres 1317 ) .
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Weitaus die meiſten ( 1639 ) gehörten ihrem Beruf ( Hauptberuf ) nah der Induſtrie , dem
Gewerbe , Bergbau und Bauweſen an ( 1909 waren es 1616 ) ; in weitem Abſtand folgten die⸗
jenigen , welche häusliche Dienſte und wechſelnde Lohnarbeit verrichteten ( 672 ; 1909 waren es 577 ) 5
die Land - und Forſtwirtſchaft , Gärtnerei , Jagd , Fiſcherei war mit 385 ( 1909 : 401 ) vertreten ,
Handel und Veréehr mit 358 ( 1909 : 321 ) , die Gruppe öffentlicher Dienſt , Hofdienſt , ſog. „freie
Berufsarten “ mit 121 ( 1909 : 119) , ohne Beruf und Berufsangabe waren es 111 ( 1909 : 101 ) .

Unter den 3286 Obengenannten ( 1909 : 3135 ) waren 2464 ( 2243 ) vorbeſtraft , und
zwar 401 ( 384) 1mal , 297 ( 259 ) 2mal , 626 ( 589 ) —5mal , 588 ( 529 ) —10mal , 477
( 423 ) 11 —30 mal und 75 ( 59) 31 und mehr mal . Die Höhe der erlittenen Vorſtrafen betrug
in 14313 ( 13158 ) Fällen 4 Monate und darunter , in 2581 ( 2450 ) über 4 Monate bis 1 Jahr ,
in 1600 ( 1560 ) über 1 Jahr bis 5 Jahre und in 154 ( 74) Fällen über 5 Jahre . 996 ( 915 )
von den Verurteilten wurden vor dem 18 . Lebensjahr mit Freiheitsſtrafen belegt .

Bei 313 ( 1909 : 274 ) Perſonen war Urſache der Verurteilung Verbrechen und Vergehen
gegen Staat , öffentliche Ordnung und Religion , und zwar bei 95 ( 66 ) Widerſtand gegen die Staats —
gewalt , bei 107 ( 101 ) Verbrechen und Vergehen gegen die öffentliche Ordnung , bei 11 ( 18) Münz⸗
verbrechen und vergehen und bei 60 ( 7 Meineid . 1117 ( 1082 ) Beſtrafte hatten ſich Verbrechen
und Vergehen gegen die Perſon zuſchulden kommen laſſen , und zwar 66 ( 57 ) Unzucht mit
Gewalt , 406 ( 425 ) Verbrechen nah § 1763 RSIGV . , 57 ( 52) Kuppelei , 27 ( 26) Mord , 40
( 32) Totſchlag , 14 ( 12) Kindsmord , 300 ( 283 ) gefährliche Körperverletzung und 838 ( 12) Ab⸗
treibung der Leibesfrucht .

Das größte Kontingent der Verurteilten ſtellten diejenigen , welche Verbrechen und Vergehen
gegen das Vermögen und ſonſtige Delikte begangen hatten ; es waren dies nicht weniger als 3278
( 3112 ) , und zwar waren verurteilt wegen Diebſtahl 381 ( 322) , wiederholtem Diebſtahl 735 ( 674 ) ,
ſchwerem Diebſtahl 533 (500) , Unterſchlagung 228 ( 241) , Raub und Erpreſſung 91 ( 107 ) , Be⸗
günſtigung und Hehlerei 129 ( 115 ) , Betrug 613 ( 588) , Urkundenfälſchung 226 ( 201) , Bankerott
14 (15) , Sachbeſchädigung 62 ( 55) , Brandſtiftung 42 (39) , Verbrechen und Vergehen im Amte
43 ( 46) und Militärverbrechen und wergehen 43 ( 38) , darunter Deſertion 24 ( 17) .

Die Dauer der Strafe beläuft fih bei 514 ( 1909 : 501 ) Gefangenen auf 4 Monate
und weniger , bei 1424 ( 1271 ) auf 4 Monate big 1 Jahr , bei 740 ( 765 ) auf über 1 big 2 Jahre ,
bei 454 ( 447 ) auf 2 bis 5 Jahre , bei 105 ( 99) auf über 5 bis 10 Jahre und bei 26 ( 27) auf
über 10 bis 15 Jahre ; 22 ( 25) waren auf Lebenszeit verurteilt .

Geſtändig waren 2868 ( 2724 ) , nicht geſtändig 418 ( 411 ) .
In 127 ( 123) Fällen wurde als Nebenſtrafe auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt

und in 1114 ( 1186 ) auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte .
Als Heimat nach der Geburt iſt bei 1980 ( 1898 ) Baden zu nennen , bei 805 ( 779 )

andere ſüddeutſche Staaten , bei 291 ( 271 ) norddeutſche Staaten , bei 71 ( 69) die Schweiz, bei 67
( 58) Italien und bei 72 ( 60) ſonſtiges Ausland .

Das gefährlichſte Alter für Verbrecher iſt die Zeit zwiſchen dem 21 . und 30 . Lebensjahr .
In beiden Jahrgängen lieferte dieſe Altersſtufe die höchſte Zahl von Gefangenen . 1214 ( 1909 :
1146 ) hatten bei der Einlieferung ein Alter von 21 bis unter 30 Jahren , 874 ( 848 ) waren 30
big unter 40 Jahre alt , 402 ( 1909 ebenſoviele ) 40 bis unter 50 Jahre und 242 ( 236) 50 Jahre
und darüber ; minderjährig waren 554 ( 502) , darunter waren 30 ( 38) 14 bis unter 16 Jahre alt .

Ehelich geboren waren 2912 ( 2778 ) , unehelich 374 (357) .
Der Religion nach zerfielen ſie in 1351 ( 1292 ) Evangeliſche , 1882 ( 1788 ) Katholiken ,

32 ( 28) Ifraeliten und 21 ( 27) Andersgläubige .
2707 ( 2662 ) wurden bis zum 14 . Lebensjahr im Elternhaus erzogen , 369 ( 860 ) Det

Fremden , 102 ( 101 ) in öffentlichen Anſtalten und 108 ( 69 ) waren in Zwangserziehung .
Vor dem 14 . Lebensjahr hatten 381 ( 350 ) den Vater verloren , 393 ( 363 ) die Mutter und

111 ( 100) beide Eltern .

Sehr bemerkenswert iſt , daß nur ein kleiner Teil der Gefangenen eine höhere Schul⸗
bildung aufzuweiſen hatte ( 1910 : 99 und 1909 : 105) , während die meiſten nur die Volks⸗
ſchule beſuchten ( 2568 bezw. 2454 ) ; mangelhafte Schulbildung iſt bei 600 ( 552) zu verzeichnen,
ohne Schulbildung waren 19 ( 24) . Deutſch ſprachen 3242 ( 3088 ) , nur andere Sprachen 44
( 47) . Beim Militär hatten 1008 ( 969) gedient .

Was den Familienſtand anbelangt , waren 2168 ( 2034 ) ledig , 898 ( 881) verheiratet ,
148 ( 156 ) verwitwet und 82 ( 64) geſchieden ; 926 ( 889) hatten eheliche und 192 ( 125 ) uneheliche

Kinder .



Unter den Inſaſſen gab es 109 ( 136 ) Gewohnheitstrinker und 161 ( 170 ) Landſtreicher ;

gewerbsmäßige Unzucht trieben 49 ( 47) . 377 ( 339 ) hatten bdie Tat in der Trunkenheit begangen ,

977 ( 786 ) waren z. Zt . der Tat arbeitslos .

Erwähnt ſei noch, daß 26 ( 36) Gefangene geiſtig beſchränkt , 32 ( 54) geiſtig zweifelhaft und

34 ( 37) geiſtig geſtört waren . Arbeitsfähige zählte man 3074 ( 2924 ) , vermindert Arbeitsfähige

167 ( 173 ) und Arbeitsunfähige 45 ( 38) , darunter 17 ( 11) dauernd .

6 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1911 .

In den Monaten April , Mai und Juni wurden nach den amtlichen Berichten der Fleiſch

beſchauer zum Verkaufe geſchlachtet : 1
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Die gewerblichen Schlachtungen haben darnach im II . Vierteljahr 1911 gegenüber Dem

gleichen Zeitraum im Vorjahr bei allen Schlachttiergattungen mit Ausnahme der Pferde , Ochſen,

Schweine und Hunde abgenommen . Die Abnahme iſt am ſtärkſten bei den Farren ( mit rund

27 %) , den Jungrindern ( 21/ ) und den Kälbern ( ° ) . Demgegenüber iſt eine ſtarke Vermehrung
der Schweineſchlachtungen ( um 15 ) eingetreten .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor —

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im II . Vierteljahr 1911 um 14811 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Die ſtark vermehrten Schweineſchlachtungen

haben demnach den durch die Abnahme der Schlachtungen bei den ſonſtigen Schlachttiergattungen

bedingten Ausfall an Fleiſch beinahe ausgeglichen .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1911 .

Nah den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte beträgt die Zahl der im II . Viertel⸗

jahr im Großherzogtun geſtorbenen Perſonen 8576 , die der Totgeborenen 424 . Von erſteren

waren 1852 unter einem Jahr und 825 : —15 Jahre alt . Die Geſamtzahl der den Groß —

herzoglichen Bezirksärzten gemeldeten anzeigepflichtigen Sterbfälle beträgt 1899 , wovon 1049

auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 593 auf Verdauungsſtörungen von Kindern im erſten Lebens⸗

jahr , 51 auf Keuchhuſten , 44 auf Maſern , 39 auf Influenza , 34 auf Rachendiphtherie , 33 auf

Scharlach , 21 auf Puerperalfieber , 20 auf Typhus , 13 auf Kehlkopfkrupp und 2 auf Ruhr

entfallen . Gegenüber dem vorhergegangenen Vierteljahr iſt die Sterblichkeit ſowohl im ganzen

als auch bei den anzeigepflichtigen Sterbfällen um 1262 bezw. 63 Fälle zurückgegangen ; bei letzteren

iſt zwar für Verdauungsſtörungen der Kinder im erſten Lebensjahr eine Zunahme um 243 , bei

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 48 , bei Scharlach um 13 , bei Typhus um 12 , bei Puer⸗

peralfieber um 2 Fälle , bei Ruhr um 1 Fall , dagegen bei Influenza eine Abnahme um 292 , bei

Keuchhuſten um 40 , bei Rachendiphtherie um 33 , bei Maſern um 10 und bei Kehlkopfkrupp um

7 Sterbfälle zu verzeichnen . Eine Vergleichung mit dem entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs

ergibt ebenfalls für das II . Vierteljahr 1911 eine geringere Sterblichkeit , ſowohl im geſamten

als auch an meldepflichtigen Todesurſachen , und zwar um 607 bezw. 255 Sterbfälle . Eine höhere

Sterblichkeitsziffer ergab ſich hierbei für Typhus , Scharlach , Puerperalfieber und Ruhr um 11 ,

8, 3 und 2 Fälle , in geringerem Grade traten Maſern , Verdauungsſtörungen der Kinder im erſten

Lebensjahr , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , Influenza , Keuchhuſten und Rachendiphtherie auf .

Die Abnahme betrug 110 , 66, 43, 33 , 24 und 3 Todesfälle , Kehlkopfkrupp iſt ſich mit je

13 Fällen gleichgeblieben .
An meldepflichtigen Krankheiten kamen 1823 zur Anzeige, davon entfallen 797 auf

Scharlach , 610 auf Rachendiphtherie , 145 auf vorgeſchrittene Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe ,

107 auf Typhus , 84 auf Puerperalfieber und 80 auf Kehlkopfkrupp . Im vorhergehenden Viertel —

jahr wurden 1984 Fälle angezeigt . Davon entfielen 900 auf Rachendiphtherie , 691 auf Scharlach ,

122 auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 117 auf Puerperalfieber , 112 auf Kehlkopfkrupp und

|
|
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42 auf Typhus . Zm gleichen Vierteljahr des Vorjahres wurden 1675 Erkrankungsfälle gemeldet ,
davon entfielen 682 auf Scharlach , 560 auf Rachendiphtherie , 154 auf Lungen - und Kehlkopf⸗
tuberkuloſe , 99 auf Puerperalfieber , 94 auf Kehlkopfkrupp und 86 auf Typhus .

8. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats September 1911 .

Hitze und Trockenheit haben auch faft während des ganzen abgelaufenen Monats Auguſt
angehalten . Die gegen Monatsende vielfach gefallenen Niederſchläge haben nicht überall durch⸗
greifend genug wirken können ; nur Hie und da ift ein erneutes Wachstum zu beobachten . Die
dritten Klee - und Luzerneſchnitte von alten Beſtänden fallen meiſt gang aus ; auch Stoppelklee und
Luzerne verſpricht keinen nennenswerten Ertrag . Das Wieſenöhmd iſt faſt allgemein ſchon ein —
gebracht und hat nur bei Wäſſerwieſen einigermaßen lohnende Mengen ergeben . Die Ausſichten
auf Herbſtfutter gehen bei Fortdauer der trockenen Witterung immer mehr zurück , und es mehren
ſich die Befürchtungen wegen des drohenden Futtermangels , trotz der vorzüglichen Heuernte , die
an manchen Orten über die Futternot hinweghilft .

Auch die Kartoffeläcker haben ſich nicht überall durch den meiſt unzureichenden Regen erholen
können . Doch ſcheint es , daß die Kartoffelernte , ſowohl an Güte wie an Menge , nicht ſo ungünſtig
ausfallen wird , wie man nach den, namentlich im Juli ausgeſprochenen Befürchtungen annehmen
mußte .

Der Stand der Tabak - und der Hopfenpflanzungen hat ſich während des Berichtsmonats
nicht gebeſſert , ſondern ift infolge der anhaltenden Hitze und der fehlenden Niederſchläge im allge⸗
meinen etwas zurückgegangen . Der Hopfen , deſſen Pflücke bereits begonnen hat , erzielt da, wo er
geſunde Dolden liefert (z. B. in der Seegegend ) , anſehnliche Preiſe , die einen Ausgleich für die
zum Teil geringe Quantität bringen .

Die Nachrichten über den Stand der Rebberge und die Herbſtausſichten lauten nicht überall
gleich günſtig und hoffnungsvoll . Die Klagen über mangelnde Feuchtigkeit ſind faſt allgemein .
Doch wird in vielen Bezirken der wichtigeren Weinbaugegenden ( Seegegend , Markgräfler Gegend,
Kaiſerſtuhl , Ortenau und Bühler Gegend uſw. ) ein nach Menge und hauptſächlich nach Güte
hervorragender Herbſt erwartet .

Anfang September 1911 war der Stand der Saaten : Nr . 1 ſehr gut ,
Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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9 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1911 .

Im Monat Auguſt ſind 508 Rentengeſuche ( 28 Alters - und 480 Invaliden⸗ bezw.
Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 396 Renten ( 25 + 345 + 26 ) bewilligt worden . Es wurden
63 Geſuche ( 3 ＋ 60 ) abgelehnt , 728 ( 12 ＋ 716 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Cnde Auguft find im ganzen 77984 Nenten ( 11472 Miters - 63214 Invaliden⸗
und 3298 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 46 548
( 9208 + 34852 + 2988 ) , fo daß auf 1. September 31436 Rentenempfänger vorhanden find
( 2264 Alters - , 28 862 Invaliden - und 310 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Auguſt ,
hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 102 ( — 16 Alters - + 114 Invaliden - und
＋ 4 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von
4807 678 „ 04 Z ( mehr feit 1. Auguſt 20 152 / 14 ) .



Der Jahresbetrag für die im Monat Auguſt bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 25 Altersrenten auf 4462 / 20 M, für 356 Invalidenrenten auf 63 250 / und für

26 Krankenrenten auf 4722 60 &, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 178 /½ 49 M,

für eine Invalidenrente 177 67 N und für eine Krankenrente 181 / 67 N

Beitragserſtattungen wurden im Monat Auguft infolge Heirat . weiblicher Ver -

ſicherter in 267 Fällen 12 643 „/ , infolge Todes verſicherter Perſonen in 101 Fäert 10561

und infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 1 Fall 49 / , im ganzen ſomit 23 253 / angewieſen .

Über Beftand , Bu- und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Auguſt gibt folgende Überſicht Auskunft :

überhaupt behan⸗ere Qr jLungenkranke. Andere Kranke . delte Verſicherte .
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Auguft an 45 Verſicherte 192 130 /

und an 1 Baugenoſſenſchaft 28 700 / , zuſammen 220830 zugeſagt ; ausbezahlt wurden

an 28 Verſicherte 140 735 / , an 1 Spar⸗ und Bauverein 11768 20 , an 1 Stadtgemeinde für

Arbeiterwohnungen 11000 / und an! Kath . Kirchenbauverein zum Bau einer Kleinkinderſchule

und Krankenſchweſternſtation 19500 / , zuſammen 183008 / 20 P .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1911 .

Wie vorauszuſehen war , hat die im Vormonat feſtgeſtellte außergewöhnliche Aufwärtsbewe —

gung keine weiteren Fortſchritte gemacht ; es iſt vielmehr , trotz der immer noch ziemlich lebhaften

Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im Auguft d. Is . , ein gewiſſer Stillſtand

in ber allgemeinen Lage des Arbeitsmarkts nicht zu verkennen .

Während bei der männlichen Abteilung die Zahl der Arbeitſuchenden um 1680 gegen den

Vormonat ( Juli lfd. Js . ) geſtiegen iſt , hat die Zahl der gemeldeten offenen Stellen um 1507 und

dementſprechend diejenige der erfolgten Einſtellungen um 946 abgenommen . Erheblich günſtiger

iſt immer wieder der Vergleich mit dem Vorjahr ; es waren 1373 offene Stellen mehr angeboten

und konnten 534 Stellen mehr beſetzt werden als im Auguſt v. Is .

Im Berichtsmonat kamen auf 100 offene Stellen 192 Arbeitſuchende gegen 157 im Juli

ds . Is . und 202 im Auguſt 1910 .

In der weiblichen Abteilung hielten ſich Angebot und Nachfrage ungefähr auf der Höhe des

Vormonats ; dagegen zeigen — verglichen mit dem Auguft v. X3, — ſowohl die offenen Stellen

als auch die Arbeitſuchenden und die Stellenbeſetzungen eine erhebliche Zunahme ( um 718 bezw.

386 unb 464 ) .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bezw. für die Geſchäf

a) Männliche Abteilung :

Bei der Landwirtſchaft hat der Bedarf an Arbeitskräften mit Beendigung der Erntearbeiten

und bei Fortdauer der heißen und trockenen Witterung , die vorläufig die Felderbeſtellung zur

Herbſtſaat verhindert , ſehr nachgelaſſen . Nur Pforzheim , Waldshut und Weinheim konnten zeit⸗

weiſe die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern nicht decken .

In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war die Arbeitsgelegenheit immer noch eine gute

zu nennen . Es konnten insgeſamt 820 Arbeitſuchenden ( gegen 1117 im Juli ds . Js . ) Stellen

vermittelt werden . Sehr rege Nachfrage herrſchte nach Ringmachern auf Gold und Platina und

Goldſchmieden auf Silberbijouterie . Lörrach verzeichnet Mangel an Huf⸗ und Wagenſchmieden

tszweige der Anſtalten folgendes :
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ſowie an Wagnern ; an letzteren fehlte es auch während des ganzen Berichtsmonats immer noch
in Karlsruhe . — Im Baugewerbe iſt mancherorts durch Vollendung der Neubauten im Rohbau
ein verminderter Bedarf an Maurern , Bautaglöhnern uſw. eingetreten , während zur Fertigſtellung
der inneren Räume uſw. Schloſſer und Blechner , Schreiner , Maler und Tüncher , Glaſer uſw. viel⸗
fach, ſo in Baden - Baden , Freiburg , Konſtanz ( nur Glaſer ) , Mannheim , Offenburg , Pforzheim ,
Raſtatt ( Maurer und Zimmerleute für einen Kaſernenbau ) , Waldshut ſehr begehrt waren . Heidel —
berg und Karlsruhe klagen darüber , daß arbeitſuchende Schreiner nur ſchwer aufs Land zu bringen
waren , wo offene Stellen zur Verfügung ſtanden .

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe iſt es zurzeit ziemlich ruhig ; geſucht waren noch
Schneider in Baden - Baden , auh in Pforzheim war lebhafte Nachfrage nach ſolchen ſowie nach
( Ichuhmachern und Friſeuren .

Für ungelernte Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit noch ziemlich gut , u. a. in Mannheim ,
während anderwärts , ſo in Schopfheim , infolge eines zur Ausführung kommenden Brückenbaues
ſich ein ſtarker Zulauf von ungelernten Arbeitskräften fühlbar machte .

In der Freiburger Fachabteilung für Hotel - und Wirtſchaftsperſonal liefen bereits zahlreiche
Anfragen von Stellenſuchenden ein um Vermittelung von Stellen nach Saiſonſchluß . —In der
Abteilung für kaufmänniſches Perſonal bei dieſer Anſtalt bewirkte der Kündigungstermin jetzt ſchon
eine vermehrte Anmeldung offener Stellen . — Die Lohnbewegung im Pforzheimer Schloſſer⸗
gewerbe dauert immer noch an ; die gepflogenen Verhandlungen haben bis jetzt noch zu keinem
befriedigenden Ergebnis geführt .

Bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Filialen des
Arbeitsamts Konſtanz ) hat die Zahl der Wanderer gegenüber dem Auguſt v. Is . um 570 abge⸗
nommen . Die Verkehrsziffer der 7 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von
508 Wanderern im Juli auf 720 im Berichtsmonat geſtiegen.

b) Weibliche Abteilung .
In Baden⸗Baden herrſchte Mangel an Hotelküchenmädchen und zeitweiſe auch an häuslichen

Dienſtboten. Freiburg verzeichnet ein Anſteigen des Verkehrs bei der Abteilung für Hausperſonal
ſowohl ſeitens der Dienſtherrſchaften als auch ſeitens der D ienſtboten ; unter letzteren ſind zahl —
reiche Landmädchen . In Waldshut und namentlich in Pforzheim war häusliches Dienſtperſonal
jeder Art ſehr begehrt ; in Pforzheim beſtand auch rege Nachfrage nach Emailleuſen , Ketten⸗
macherinnen , Poliſſeuſen und jüngeren Hilfsarbeiterinnen für die Goldwaren- ⸗Induſtrie , ſo daß nicht
ummer alle Auftraggeber befriedigt werden konnten .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1911 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 11693 | 5657 | 17350
Arbeitſuchenden 22 46835186 27 599
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 7792 3031 | 10823 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 192,1
beztv. 90,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34 ,

etv . 59,0 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,6 bezw. 53,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichnetenich 51,7 % als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 57,2 /und bei der weiblichen 27,8 ; davon waren 88,4 %ö bezw . 74,1 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs -Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe) von insgeſamt 43 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden
und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Karlsruhe und Freiburg und 11 in Mannheim )un Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 3139 offene Stellen ,

867 Arbeitſuchende und 1582 beſetzte Stellen .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurdenun Auguſt lfd. Is . für männliches Perſonal 3508 offene Stellen und 5691 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 3276 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

erpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 3381 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
28 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 354 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelungetreiben, waren im Auguſt 23 offene Stellen angemeldet , von denen 22 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich
Auguft d. Is . von 2 Dienſtſtellen 1

19 Dienſtſtellen insgeſamt 773 ( im

der Verwaltung der Großh .
3 Arbeiter zur Bahnunterhaltung ge

Juli 737 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 22

Badiſchen Staatseiſ
ſucht ,

enbahnen waren im

während ſich bei

vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

j

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Auguſt 1911 .

i Auf 100verlangte
Zahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen E APS

Git

ý
hanat (vermittelte Stelen ) EOE nai

2 si J eits⸗ i ` ik

Der verlangten
dar⸗ dar⸗ kräfte l in o | im gleiche

' ter i 0 TT im gleichen

Anftalt Yei eft, |
Arbeit⸗ alk tommen über -

A pe | U Bormonat Monatbet
( offenen | YOM ſuchenden Por⸗ a haupt || Arbells - Alrbeit. ] ( uz vanie

Pee gi Elelen | Sna | | lerig |
ſuchende iräſte ſuchenden

1911 1910) |

I . Münnliche Stellenvermittelung .
|

. ⸗Baden 3934 52 719 186183 % 349 Sisi ABa I 1709 | 3419

Bruchſal 247 50 427 134121172 170 | | 68,8 | "1390,8 98,1 | 224,3

at sulg 81 | | 151|
=: I} 186,4 50 61½733 , | 230,9 | 369/2

erbat o e OH ena Li =
C

Tit

Orea aTa 2 567 | 493 | 3 526 | 120
| ny 17151 - 66,8

|
48,6 TTE 145,1

Heidelberg 768 102 2475
|

825 | 322,3 5581 72,7 | 22,5 267,2 333.4

ore DON me |
159 | 8188 )

525 1042| 71,8 | 33,3 | 173,3 | 260,3

E URA Eo naa
100

ia
:

419) 66,7 ) 23,7] 190,6 220 %

EG ) Dae 30 490 — 1757 P TETEA
Utat KA BE FAAATA

Mannheim . 1775 264 4622 1417 260 , 956 53,9 | 20,7 2244 2387

eer aian
. 197 59 353 163 179,2 94 47 % 26,6 178,0 205,

Offenburg 255 34 404 . — 158 , 129 ] 50 , 317, 1113 [ 150 ) 5

Phorsheim . 2560 ass 8343 | asıl 130 | . 1810| 70,7 ARA US TE Ae
J iyii 111 27] 148 EE 64( 54,43 , [ 104 % a

Shopfheim . 40 | 8 || 177 — || 442,5 24| bojo: | 13,6 171½% | 261,
|

Waldshut 82 | 2 206 1| 251,2 47| eTa 22,8 1675 aai

Weinheim 109 | _ 20
245 44 224 %6 38 | 34: 9 | 15 , L 154/9. 2157

Summe I| 11693 . 1855 | 22463 | 3972 | . 192x |17792| 66,6
|

34,1 | 1574 : | 202,0

Dagegen | ||
| |

r

ori | ||

im Juli 1911 | 13 200 | 2 058 | 20 788 | 3 844| ) 157,4 | . 8788] : 66,2 | 42,5

Bu - od. Abnahme | — 1 507 | | + 1680 || — 946 |

_im Auguft 1910 10320 | 1261 | 20844 | 4607 202,0 7258 ] 70,3 |T AR |

Bi - vb. Abnahme | + 1373| h L619 + 534|
id

Il | ii Il l

II . Weibliche Stellenvermittelung .

B . Baden An E aonr Gaol 748[ BTL 08E Igi ;

li | |
9 || 4,8 Əlil | 8,8 92,1 847 95,5 s

Saa ntp r? n | 16 | 119 | 9 | 90,8 79
|

60ʃ3 | 66,4 76 6
|

k 7 |

Durlach — 7 — 100 % 1 14 147 66, 300 |

— s ai AA
) | ua

11 A ni i
a bat oaa = |

— 297 9| ¢ 538 3 s) qi) i

Heldelberg 205 y | 320 aal m S80 | W pph FOr on

9g9>» Jt 96 üA t 5 98, )0 |

Karlsruhe 1 138
| i58| 1098 | 126| 96, 649 | 67o |

i gat E . RS

997 -
“ `

ER DYN Ae
45

| na 24l 749 m |. 4819 | 65,3 J" 66,5 76,6

Twad
ditit 97 i | P

a
| 150,0

57 6675 | 44r 63,6 82,2

N
saan, Hai 26 )

9
|| 1 653 78·6 9

| 58,8 .|. 80,3 66,7 60,2

annheim . 667 | 272 745 116 ( 117 492 73/36 66 , 11b5 99⁄4
’

Müllheim 73 ] 33 22 2 | 30,1 121 t64 54,5 A saat
Dffenburg 21) || 17 81 7 333417½ [82, 71½%

Pforzheim 1074 | 234| 828 | 8910177,1 543 | 0 50,6" | 65,6 85,0 92,6 í

A l i 2 AS lna id o 17,6 2AN Ara 6535 62,9 : À

Schopfheim . 2 16 [ 19 41 455 8| aaa aan AE aA
i

Waldshut i W 8 [O Ai a U Te LAA ik |

Weinheim 50| 18 | 68 | 12 || "126,0 T SN LATS 88,4 | 1087 i

Summe I | 5657/1 104| 5136 652 | 90,8 | 3031 | 53,6 | 59 , | 86,5 96 ,

Dagegen
| |

| l | i

TA ý j | | | | || |

im Juli 1911 5 813 | 1233 | 5029 699 | 86,5 3137 54, % 62 ,

Zu⸗ od. Abnahme ] — 156 ＋ 107
|

|| — 106
| i

: ] H
Í y

im Auguft 1910 4939 | 1195 | 47501020 | 96,2 | 2567 | 52,0 EREL N
9

, 54,
Bn- od. Monahme | + 718| | + 386) | + 464

li Ii Il



11. Bu- und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

135

Hafenplätzen in den
Anzelnen Monaten des Jahres 1911 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate |

d

|

d
Rhein zu Berg |Rhein au Tal Nein au Berg

|
Rhein zu Taluſw . Schiffef Güter Tiere — —PAn

Schiffe (egihiffe Güter Schhiffe Güter Schiffe Güter
BAHL t 5 Gtit Zahl |

d Bahr l aB 4 Zabl i E Zahl Eairra t
Januar . . . 447 [ 4577 766 54 12 9711 . — 152 ] 583491 52

|
4939bendt 408 | 4289 | 660] 15 | 5282 n 1| = fi 180] 58975 3 2028März 62714008 | 988 | 75. | : 19029| . 18 |- 525| - 185 | 717836 . - 36| - 2520| | | | - | ~ — aiiasI Vierteljahr . | 1477 | 22874 | 2364 | 144 | 37 232 l 14 |

525 | 517: [ 179 132 | 91 | 7687
April 505 12 878 595 97 | 28969| 12 - 180| 167 68 854 45 | - 3546IA EA 885 | 14584 | 949 | 187 | 42818 5 | 414| 201| 91341 3215561RUNS fiA 797 | 10539 | 812 | 108 | 36312 ] 12 | 434 | 171 | 88808 ) 69| 4059
II . Vierteljahr . 2277 (38001 2356 | 342 108 094 | 29 ( 1028| 539 (244003 || 146 | 9166

E E 892 | 11427 | 986 | 100 | 29768| 13 | 617| 165 | 82505 ] 57 | 4574
Abgang :

Januar . 44 499 — 4 — f60 638] 55 11 140 10 619Februar 403 695 | 3 | 7 9 ) Li | 165 | 11 424März 627 [ 911
had

a | 270| 89 | 3075 | : 56: 98| 165 | 19249I. Vierteljahr . | 1477 | 2105 | - 7| -8 270 | 152 | 3720 | 120 | 99 | 470 | 41292
April . . 595 572 — U7 526 98 2972 84| 20 178 16964Si 885 | 962 4l 2

50
133 | 2473 | 54 19 175 19 591Juni . . . . . 797 678 110 117 1940 63 | 10 | 164115 564II . Bierteljahr . | 2277 | 2239 | 5| 19 |T 348 | 7 385 201| 49| 512 | 52 119

Ku aT es 892 | 681 | W — 109/2408 61 38l 149 | 16844

N) einan
Mannheim

Y 3 T
$a Rhein zu Berg | Rhein zu Tal Rhein zu Berg | guzu Tal

uſw . Ae
Schiffe e| Schiffe | Güter Schiffe at

|
Schiffe pii | Schiffe | Güter

i „ Bwr | Stu taa E St i tel ghi ti I Bahl jotlng
Ankunft :

Januar . . . . 169 1241410 1 111J 700 207 715] 125 274f 48 991Februar 205 | 11183383) 4 | 220 | 760 | 299945| 120 | zo 40 | - 908Märg 229 | 159 2288| e ] 876
| 338 263 | 810 | 13594 ) 79 | 3455| f À

- iI. Bierteljahr . | 603 | 395 262] 5 | 331 | 2336 | 935923 | 555 19095 167 | 5354
April 209 | 13809068 6 | 878| 707 262332 351 | 12 532 50 | 1585h 213 13966 a t S TS 362

701| 401 | 16420 75 | 3825Dimen 209 (1 s49) 3 | 100) 9 % [ 382470 318 | 12662) 72 5428II . Vierteljahr . 631 | 412422) 13 | _478 | 2633 [1007503] 1 050 | 41 614 197 | 8788DUM APRN 200 [117 987| 11 | 800 | 958 | 391 434| 375 15 095 / 50 | 4001
Abgang :

Januar . . . 18
|

- | 146 | 2671 ] 188 | 4607] 568. | 83548| 44 240Februar 89 1334 175.
|. 2844 | 164 | 2627 | 6832 | 36894) 46 | 452tärz ESN

| 5 7521 144 | 2574 ] 898 | 5844 ] 755 | 41184 81 284| | | Ii P. Vierteljahr . - 133 J086 465
|

7589 | 745
|

12 578| 1 955 | 111 126| 171 926

pril 63
|

3666| 151
| 8602 | 363 |

667|. 619 | 80881) 48 35i aik 52 | 6893| 168 | 1850 | 478 | 8819 753. | 44644) 8i
|

963ER a bna 59 | 4907| 153 | 2164 | 893 | 8516 816_ | 483981 90 |

|
1490

II . Vierteljahr . [ 174 sase 412 | 7616 | 1234 | 80022188 | 118 956| . 219 | 2488 |Dno Got E 89 | 12 434l 188 | 3158 | 456 | 8482 | 836 45 102 56 906|



Im Monat

wovon 883 auf die Landwirtſchaft und die

wirtſchaft entfallen .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28

Berlegte 27 245 Jb ,
Ausgang .
zwar an 363

tödlich verlaufenen

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt

des Monats durch Einſtellung der Rente

gen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 25 162 Perſone .
davon ſchieden im

Unter Berückſichtigung des obi

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1911 .

1911 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 914 Unfälle zur Anzeige ,
Auguſt

Erſtmals entſch

mitverſicherten Nebenbetriebe und 31 auf die Forſt⸗

363 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem
850 / angewieſen , und

Für die

ädigt wurden

an 8 Witwen 850 / und an 11 Kinder 755 Mo.

Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder bezahlt.

Laufe

25 144 Perſonen im Rentengenuß ,
296 und durch Tod 68 aus .

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2022400 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 157 ; in 341 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

à . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

im Auguſt 1911 .

|

|

—

Der Durch⸗ Er war mithin im Der Duth - Jér war mithin im

Ead T mde , i ia bnbnietni , i i

Lebensbedürfniſſe ſchnittspreis e
Lebensbedürfniſſe ſchnittspreis nortSa

und a i i und attit i ne

4d : :
betrug im | nienriger atè im

g a i
beteng im | niedriger ale im

Berbrauchs⸗ Aug . Juti Mug . | Juli Auguft
IE ae " Aug . Juli Aug. ] Juli Auguſt

gegenſtände . 19111911/1910 10/119½ gegenſtände . [ 1911 1911/1970 191 1019
MEM iM N M A M MEMAN A . M

aeee eiar a j 3
Weizen . . . 100 kg| 21,56/21,58/21,36 ] 0,02 | 0,20 | | Butter , Qand - 1kg ] 2,56 2,48] 2,49] 0,08 | 0,07

Spelz ( Kernen ) „ | 20,89121,22/20,98] 0,83 | 0,09 Cier . . . 10 tüd 0,82] 0,80) . 0,79]. 0,02 | 0,03

Roggen n 17,59| 17,86/15,87 | 0,23 . | . . 1,72 Milch 1Liter 0,20 0,0 0,19% — 0,03

Gerſte , Brau⸗ „ I9,1 17,89/15,28 1,21 | 3,82 | | Speije - Bohnen 1kg 0,+3/ 0,43 0,43) = | A

r andere M 16,82 15,87/14,14 ; 95 | :12;68 WO Erben p 0,7 0a ] 0,6 ] — 0,01

Hafer , alte Ernte n ae 19,02/16,22 | 0,07 | 2,73 „ Linſen n | 050l 0,49 ) 0,52] 0,01
|

0,02

OEN EET A hr Gerſtengraupen „ | 0,49) 0,48 | 0,48] 0,01 | 0,07

Welſchkorn . „ [17,89/17,69/17,22 )
— | 0,47 | | Gerftengritbe . w 053| 052| 0,52] Oox | 0,01

Miſchfrucht . „ [18,57/17,97/17,30 | 0,60 | 1,27 Buchweizen . „ 0,571 057 | 0,57
E

Roggenſtroh , altes , 5,69) 5,59) 5,571. 0,10 | 0,12 Hafergrütze . „ | 0,59| 0,59 ] 059 — |
4

|
i neues , | 553 ie E o berana 0,43| 0,43 | 0,44 | 0,0 )

Sonſtiges Stroh „ 442 | 4,441 4,11 0,02 | 0,81 | | Reig , Javar . „ 0,59009 ) 059i
A

| Wiefenheu , altes ». | 6,80; 5,32 / 6,55). 1,48 | 0,25 „ fſonſtiger „ I0,44 0,44 0,43] — 0,01

| z netes m, | 7,10, 545 | . - 165] Kaffee , ungebrannt „ 2,10 2,78, 2,65] 0,07 0,4 %

Kartoffeln „ 10,11 9,78 8,09. 0,38
| 2,02 g

gebrannt „ 3,28 | 8,26 | 8,10] 0,02 0,18
| Beizenmehi Nr. 31 kg | 040| 0,40] , 040 ) = | Sala sienten Bt 0,20} 9,20 P

Roggenmehl Ar1 „ 0,3e 0,33 / 034 — | 001 Gifig , Bier- . 1 Liter 0,12 0,12) EIEE o
| haeliere Sarte

„ [00,82| 0,82 } 0,33 | oon I CONag
Weinz . ~v 641 gn 941

0½%

| n gangbarfte n n 0,29 0,29 0,2890 — PEDOL s . " „21 „2 „2 |

geringere „ „ 0,27 0,26 0,281. 0,01 | 0,01 Buchenholz . 1 Sterſ11,76/14,75/11,87 ] 0,01 | pi
r ʻe | | 4 y unf |

Ochſenfleiſch „ „ 4164 1,66J 1,74% ù% 0,10 Fichtenholz . „ | 8,85| 8,80] 9,01 0,05 | ni
| Rinbfleiih - mı 1778| 1,80) 1,67), 0,02 | 0,11 Forlenholz . „ f902 9,009,6 0,02 0g

Kuhfleiſch a EEN Ehel thl - HBS - 001 - - D08 Gienholg . . » | 9,36 | 9,41 | 9,84] 0,05 |
0

'

Kalbfleiſchh . n 187 | 1,89 ) 1,82) 0,02 | 0,05 J | Nuptohten T 100 kgj] 3,18] 3,18l 3,21 — ont

Hammelflaih , n4 1777 1,76 | 1,72}, 0,01 | 0,05 ji I nniA 8048,00 ) 3,121: 0,041 ] o0

Schweine⸗friſch n 1,70| 1,69} 1,75| - 0,01 | -0,05 Anthrazitkohlen „ | 4,24 ) 4,24] 428 | — i| 0,0

| leiſch Igedörrt „ 1222 | 2,20 ) 2,19| 0,02 | 0,03 J | Britetts : | | | i

| ped , fth - n | 172/1778 ) 1,75] 0,01 |- 0,03 Anthrazitz . n | 3,29) 3,80| 3,40] 0,01 I 0

| 4 geräuchert „ 2,26 2,23 ) 2,221 0,01 | "0,04 Steinkohlen - n 2,77 2,77 2,02 — ot

Schweineſchmalz n 1,93 1,92 | 1,94} 0,01 | : 0,01 Braunkohlen⸗ „ | 2,55 - 2,57 ) 2,66) 0,02 | ot

Rindernierentalg „ | 0,96| 0,97 | 0,90] 0,01 | 0,06 | | Gastos . . n 2,96 | 2,98| 8,18] 0,02 | 02r

| Butter , Tafel - » | 2,87 ] 2,82 | 2,75] 0,05 | 0,12 |
| |

*) Die Preizzunahmen find fett, die Preisabnahmen in kleinerer Schrift gedruckt.
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b. Durchſchuittspreiſe für die
größßeren Stüidte| | |

E t Kilogramm
E v rnit I B I ao || g
S E Fleiſch |l Si CEES
8 8 S RS

È = | Le aas
» EPR | FE EIR TSStädte . $ | 8 & ke & S R W

i SIENE 385
S E a r

A ER I7n
80 | < PONI

M (PRIR M | M| AMAA ] M | ANA | D

Mannheim 13,8044 4061 1,90 1
Karlsruhe . 10,02440(3o 190|1|

Freiburg . 9,s 4
38 30 La ly

Pforzheim 10,80/42188/80 | 1,82/1 ,
Heidelberg | 1240 1h00 pe 1,8

Ronftang .. 110,80 40 36
ay i

„92 Ts
Baden . . | 9,2448 403 L991,
Offenburg 111,20 hoalen 160l
Bruchſal 10,00 3426 28 1,8411,
Raſtatt . . [ 10,0486 30)29 1,72 E
ors le Paise 1,9311 ,

rl |
Lörrach . 10,3244 42033 [1,85/1 ,
Weinheim | 13,60134/80/80 | 1,80/1 ,
Durlach .| 9,92040/32/81 1,94½1,

Billingen t
1280144 36/27 1580/18

Ettlingen . 12,90[82. 24½28 1,88/1,88 ||
Kehl .. . 9,84l36 i

1,881 ,
Cmmendingenj 9,84140 gpjag 1,851

,80 f „ 502,001 „8011 „851 , 80| 1 „60]e3,0070ʃ2
6812384 1 „ 361 921 iall „66 2,20 t „90022788416

|| l|
88| 1 „60 2,002,001 , 7002„4002 00022,8090
78 1,8772 , 6202,401 , 9008,0 76/22

0lle ,60/1,80/2,00/1 , 122,00 y,80/2,92181123
|

È1,50/2,002,16 1 „80 2, 40/1,80/ | 2,80178/20
— 2,041 ‘80/1,70/2,16 1,92 2,98 88/25

| | | I| |
| | 9 r*2 1,781,68ſ1 , 10/22,

401 8008,12ʃ85ʃ22

80| . 92156921,„80 ' 00 200/3, 0018022
72| — | 1,90/1,85 | 1 7002, 00 200| !3,00 8422
85/1,68/1,85/1 nalep, 20 2„00 3, 20/88/24

| | i | l]| |
79 — | 1,90/1,90/1,76 ) 2,20 1,8002,80 [ 98ʃ22
80 Zool,80ſl, 1212,00 2, 0003,1690ʃ22
88,1,26 ( 1,92ʃ1 50f,6802,4002

2,
„00 1296194122

s0/1,40/1,90/1
sofl, 702,801,80 2,84 77120

P 86l 2l, 782,001 60| 8,0019223
| E | |

18| 1,60 | 1,9411o 80/2, 401,84 lo, 7619022

„81 .84lL,0l , 10/2,40/1,80/8,00 85122

i iilch

iter

M

QR
1

a
P

d

22

l | l

2440 48⁄3 00,80 18 8,40 4, 40/2

1 kg 100 Kilogramm
Canang M EL

Speiſe⸗ = [E| Rohien |
| 8

i
pa | —

| S ] RIS
PRR pE DS

EJF >
č E

IES s
40 48/56/2,8011812 ,60)3, 70/22,70

a 4l 800/202 g 90) 3;80 ; 1240
| |

46) 4856/2„8020ʃ3,90 “4 „502,60
44/464 413, 20120/8310 4,202,80
46 . 44 60 „80[ 18 .76,4,6008,20| |
4556 | Isola2,4024ʃ3
18 485| 523, 0022ʃ3 ,

3644 403,of19l8,10/4,2002,80
4044 360²25

4020ʃ3,004 'ool2,40
4447 41/2, 70119ʃ2,60 4740820
1644 | 48 2,8012013 30 4,Hf3,00

48 48 >A 40/20
8, 60/4,60 13, 20

40 44 40 $3,20 52,70 8;902, 65
4248/56 ( 3,40182 Y„704,2002,40
45150140 3; 0012018 ;00 4,50%3; 40

40| 44) 46/33,2018 eng4 „2002, 30

41/44 !
302, 76118ʃ2 98 3Bso, 50

8,
„40

14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Auguſt 1911 .

Art der Angaben .
er

A. Rindvieh und Pferde
Kalbinnen

und Zuſam⸗
inder

|| ment
[oien Riüihe | p

|

adliaiios Gungvieh
||

yg

I. Walaeicisbene Tiere,

Hüälber Pferde

B: © chweine .

Schwei⸗ Läu⸗
| $

Ferkel
ne fe

Auguſt 1911 . . . 30312712038 ] 4215 [ 7827 | 3 897 | 655121 592/2 645 | 33 3221
Davon auf denSchlachtviehmärkten |

"3
|

w | aLaaa | E aj, -
|

: aaMannheim and Karlsruhe . . | 281 438 | . 1 674 | 3287 5 630 || -3 880. 328 | 21 572 — 527
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15 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigen im Monat Auguſt inſofern einen günſtigen Stand ,

als die Maul⸗ und Klauenſeuche unverkennbar im Rückgang begriffen iſt . Am Anfang des Monats

waren 22 Amtsbezirke , 47 Gemeinden und 427 Ställe von der Seuche ergriffen . Im Verlaufe

des Monats brach dieſelbe in 5 Amtsbezirken , 15 Gemeinden und 153 Ställen neu aus , erloſch

dagegen in 8 Amtsbezirken , 28 Gemeinden und 379 Stallungen . Am Schluſſe des Monats

blieben noch 17 Amtsbezirke , 34 Gemeinden und 201 Ställe verſeucht . Am ſtärkſten waren die

Amtsbezirke Bruchſal , Raſtatt , Lörrach , Donaueſchingen und Bühl von der Seuche ergriffen . Von

ben übrigen Seuchen trat nur der Rotlauf der Schweine in größerem Umfange auf , der in dieſer

Jahreszeit gewöhnlich häufiger vorzukommen pflegt . Es erkrankten an dieſer Seuche 98 Schweine ,

wovon 32 umſtanden , 22 freiwillig getötet wurden und 44 genaſen .
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

o a Sm Laufe des Monats y eoae3 Monats E
E E AE SEG

D eG

Tiergattung waren vete |
yerſeuchten Ceude ſind von den Tieren der blieben ver⸗

und ſeucht Ea betreffenden Beſtände ſeucht

ag di
o Hizelabi Belg WE]

sad a e
eien

dEoh
eiae (I1el .Seuchen . # 8 aS A | Š sE 2 | E er⸗ umge⸗ worden gez ſchont 3 Š af

lol RS| EIG RENE ) | | | irantt | ftand li⸗ frei⸗ e | El RS

O RES e E e ieg
|

; T
eike DS

Pferde , | | | | | |
Bruſtſeuche kapoN — |2 | a a e a e E S OETA o|- gree

Näude rekate kaoiakionthhiee ette isai ] | E a e a E
aa

$ | | | | |
Rindvieh. | | | |

Bläschenausſchlag . 9 28 160 2| 8| 49 . 7 20l 29 — — — 29 111410 69

Maul⸗u. Klauenſeuche 47 | 427| 2235 15 1153 1196 28 379) 1884 2 —-| 59 11788 584 84 201 | 963

T
í 5 5

28 8 8 4⁵ 4 8i -8 - |

|

=| 20| 9| -9
40

Schweine . kati | | | | |
Maut - u , Kauenfeuche| 17 | 836| 649| 6| 10 120/18 816l : 158] 11 1 — | 6] 141| 555 | 5J 80/56
MONAR n A i a 88| 48| 2431 38 | 62| 4883| 40 Gdh“ gB 32 — 22 44| 491 186| 45| 187

Schweineſeuche . . . 10 14 544 14| 84 459 5| 10| 35 14 — 15
$

252 |19] 38| 716
per. | || |

|
Schafe . | || | | |

a a a u ka A a a iee a ee dgl aa

Biegen, | | | | | |
Maul -u. Klauenfeuche ] 6 | 30) 47 2 10

19) 41- 34; 27] — e EA A aG r E O) 11
kaz | | |

| | | | | | | |

16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Juli 1911 .

Erläuterungen . Die Witterung war im Juli 1911 außerordentlich heiß und trocken ,

Niederſchläge fanden nur ganz vereinzelt ſtatt . Der Reiſeverkehr übertraf jenen vom Juli 1910 ;

insbeſondere war der Fernverkehr andauernd ſtark , während der Ausflugsverkehr infolge der Hitze
etwas nachließ. Der Verkehr machte zahlreiche Vor - und Nachzüge zu verſchiedenen Schnell - und

Eilzügen nötig ; außerdem wurden die üblichen Ferienſonderzüge , ferner Militär - , Pilger⸗ und

Vereinsſonderzüge geführt . Auch Feſtlichkeiten und die Beleuchtung des Heidelberger Schloſſes
boten Anlaß zur Ausführung von Sonderzügen . Der Tierverkehr war wegen der immer noch

herrſchenden Tierſeuchen faſt überall gering ; nur der Schweineverſand aus Norddeutſchland war

bedeutend . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Juli 1911 um 28610 M

und in den Monaten Januar bis Juli 1911 um 688 360 / höher als in den entſprechenden
Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr hat in allen Teilen zugenommen , wozu namentlich auch die regere Bautätigkeit
beitrug . Beſonders ſtark war der Verſand von Steinkohlen und Getreide aus den Rheinhäfen
nah der Schweiz. Die Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat offen , doh mußten auf bem Dber -

rhein bie Fahrten über Karlsruhe Hinaus gegen nde deg Monats infolge des durch die große
Trockenheit veranlaßten niederen Waſſerſtandes eingeſchränkt werden . Der Schiffsverkehr war im

allgemeinen rege , ſoweit er nicht durch den Arbeiterausſtand in den Seehäfen beeinträchtigt wurde .

Der Talverkehr entſprach den gehegten Erwartungen nicht . Die Neckarſchiffahrt war durch den
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niederen Waſſerſtand ſtark behindert und wurde am 22 . Juli völlig eingeſtellt . Bedarfs - , Ergän⸗
zungs⸗ und Sondergüterzüge verkehrten auf allen Hauptſtrecken in größerer Zahl . Mangel an
Güterwagen trat nirgends auf . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juli 1911
um 412880 Mo und in den Monaten Jannar big Juli 1911 um 3556820 Mb Höher alg in den
entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .
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17. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben -
bahnen im Juli 1911 .

—

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Karlsruher Lokalbahnen

Kehl - Lichtenan Bühl

ffenburg .

Raſtatt Schwarzach

A. Betriebsiahr v

Maunheim Weinheim Heidelberg - Mannheim

KehlAltenheim Otteuheim und

HiME o e aN a E

Aus dem

verkehr

AM

47 844

gegen 1910
＋ 2832

20 407

5 089
TE 240

10 410
10 856

— 446

8 134
8211

aa y

. 782
2 604

eT TAS

gegen 1910

Mtenheim -

gegen 1910

45012
|

18 258 |
TISI ]

RPU - NIHENGTER a- ApEn: s OEA A OARA . 829

|

|
|

|

|

|

|
|

|
|

Mus Seii Aus

Perſonen⸗ Güter⸗

om 1. April 1911

jiif
|

Im
ſonſtigen

verkehr [ Quellen | ganzen

Wolt d a

ab :

32 482 1000 || 81326
82 706 | 784 78 502

224 | + 216 || 4 2824| |
1356 60 | 21 823
1367 | 59 | 19 679

| ＋ 2 144

6058 102 || 11489
5362 | | 10 451

＋ 696 | ＋ 102 rozs

4330 |°" "677 | 15417

5404 | 776 ) 170836

iage go e

8 788 | 1 281 | 18 208
8954 | 1801 | 18466

166 | — 20 | - 263
| |i

1205 10 3947
638 | 82

|
8274

LERN 22 | + 673

Vom Beginn
deg Betriebs⸗

jahres an

329 798
303 291

+ 26 507

80 451
72 068

＋ 8383

49 497
40 950

+ 8547

65 788
68 710

— 2 972

54 316
54 692

RNO

16 587
14 601

＋ 1 936



140

Noh : Die E innahmen der von Privatgef ſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen . im ar 1911 .
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Druck der E. F . Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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